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An den Präsidenten der DGPPN e.V. 

Herrn Prof. Dr. Andreas Heinz 

Per Mail 

 

 
 
WHO-Jahr der Pflegenden und der Hebammen 2020 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident Prof. Heinz, 
 
die Weltgesundheitsorganisation hat das Jahr 2020 zum „Jahr der 
Pflegenden und Hebammen“ ausgerufen.  
Der Generaldirektor der WHO, Dr. Tedros Adhanom Ghebreyesus, 
stellte bei der Bekanntgabe in Genf fest: „Die WHO ist stolz darauf, 
2020 als das Jahr der Pflegenden und Hebammen zu nominieren. 
Diese beiden Gesundheitsberufe sind unschätzbar wertvoll für die 
Gesundheit der Bevölkerung. Ohne sie werden wir die nachhalti-
gen Entwicklungsziele und eine universelle Gesundheitsversor-
gung nicht erreichen können. 2020 wird sich darauf fokussieren, 
die enormen Entbehrungen und Leistungen von Pflegefachperso-
nen und Hebammen hervorzuheben und sicherzustellen, dass wir 
den Mangel an diesen lebenswichtigen Berufen addressieren.“ 
(https://www.dbfk.de/de/presse/meldungen/2019/who-internatio-
nales-jahr.php).  
 
Vorstand und Präsidium der DFPP e.V. sind überzeugt, dass die 
Berufsgruppe Psychiatrische Pflege ein sehr großes Potenzial hat, 
die psychiatrische Versorgung entscheidend zu verbessern. Als 
personenstärkste Berufsgruppe ist die Pflege die präsenteste Ak-
teurin in der Versorgung. Mit ihren Konzepten zur Förderung von 
Bewältigungskompetenzen, Beziehungen und Recovery ist ihr all-
tagsbezogenes Handeln sehr nah an den persönlichen Wünschen 
und Zielen der Patientinnen und Patienten. Gleichzeitig ist die 
Pflege in Deutschland hinsichtlich Bildung, Akademisierung, Aner-
kennung, Stellenbemessung sowie Kompetenzen und Befugnis-
sen international nicht anschlussfähig.  
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Damit werden viele Chancen vergeben und vielen Patienten bedarfsangemessene 
Angebote vorenthalten. 
Wir gehen davon aus, dass die DGPPN ein hohes Interesse hat, dass die psychiatri-
sche Pflege als präsentester Baustein der psychiatrischen Versorgung ihr Potenzial 
besser entfalten und zur leitlinienorientierten Behandlung und Hilfe wirksam beitra-
gen kann – und gleichzeitig ausreichend attraktiv bleibt, um dem Fachkräftemangel 
zu begegnen. Wir haben in der Vergangenheit erlebt, dass die DGPPN beim Nach-
denken über Versorgung, Behandlung und Hilfen vorrangig die Patienteninteressen 
fokussiert, das freut uns. Gleichzeitig wissen wir alle, dass auf der Ebene der Planer 
und Gestalter der Versorgung, wie auch auf der Ebene der Praktiker auf den Statio-
nen und in den Einrichtungen die interprofessionelle Zusammenarbeit oft von Miss-
verständnissen oder Partikularinteressen geprägt ist. 
 
Wir wollen daher anregen, dass die DGPPN das „WHO-Jahr der Pflegenden und der 
Hebammen“ aufgreift. Sie könnte im Dialog mit der Psychiatrischen Pflege den Bei-
trag der psychiatrischen Pflege für die Psychiatrische Versorgung klären und hervor-
heben. Sie könnte Empfehlungen für Rahmenbedingungen und Handlungsfelder der 
Pflege und für die Ausgestaltung der interprofessionellen Zusammenarbeit ausspre-
chen. Sie könnte sich für die Professionalisierung und damit für die verstärkte Aka-
demisierung, für die berufliche Selbstverwaltung und zum Skill-und-Grade-Mix posi-
tionieren und damit Zeichen setzen. Bestimmt fallen Ihnen viele weitere Ideen ein. 
 
Wir würden uns also freuen, wenn Sie den Beitrag der Pflege für die psychiatrische 
Versorgung im Jahr 2020 auf die Agenda der DGPPN setzen wollen. Sehr gerne 
stehen wir für vertiefende Überlegungen und Gespräche zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

     

Dorothea Sauter  Uwe Genge   Michael Mayer 

Präsidentin   Stellv. Präsident  Stellv. Präsident 


